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Die Juden in Rußland
Halle 11 September

Die Zeitungen der verſchiedenſten Länder bringen ausführliche
Nachrichten über die Lage der Juden in Rußland die eine ſehr
ernſte geworden Es werden neue Geſetze gegen die Juden vor

bereitet die wenn ſie in Kraft treten ſollten eine Million Juden
in Elend und Verzweiflung ſtürzen würden Der bekannte fran

zöſiſche Schriftſteller Anatole Leroy Beaulieu der die betreffen
den Verhältniſſe aus eigener Anſchauung kennt ſchreibt hierüber
in dem Journal des Debats ungefähr Folgendes Was die ruſſi
ſchen Juden bedroht iſt nicht religiöſer Fanatismus ſondern viel

mehr RaſſenAntipathie nationales Mißtrauen wenn daſſelbe
dort eine konfeſſionelle Form annimmt ſo kommt das daher weil
die Geſchichte für die meiſten Ruſſen aus dem orthodoxen Glauben
den Hauptfaktor der ruſſiſchen Nationalität bildet Der nationale
Drang welcher von Moskau ans alle Völkerſchaften fremder

Herkunft bedroht belaſtet beſonders die Semiten die zu gleicher
Zeit dem abergläubiſchen Haſſe des Volkes und dem Geſchäftsneid
ausgeſetzt ſind Das Loos der ruſſiſchen Juden iſt kein beneidens
werthes Unter allen Völkerſchaften des großen Rußlands giebts
nichts Elenderes als dieſe magern Juden im langen Rock und
hohen Stiefeln Man ſpricht heute viel von der Hebung des Pro
letariats von ſozialer Gleichſtellung aber in ganz Europa giebts
nichts Traurigeres nichts das mühevoller ſein Stück Brod verdient
als die neun Zehntel der ruſſiſchen Juden denn ſie ſind zu zahl
reich auf zu engem Boden haben keine Abzugsquellen für ihre
Thätigkeit und die ehrenvollſten und einträglichſten Erwerbszweige
bleiben ihnen verſchloſſen Das erſte die Juden betreffende Geſetz
ſchließt ſie ein in den weſtlichen Provinzen wie tun einem Rieſen
ghetto Unter dem milden Kaiſer Alexander II iſt die Strenge
der Geſetze über das Aufenthaltsrecht gemildert worden Die Juden
welche im Beſitz von Univerſitätszeugniſſen waren die Hiufleute
erſter Gilde die Handwerker durften im Jnnern des Reiches
wohnen außerdem hatte man ſie geduldet in den Hafenſtädten
Riga Libau Roſtock u ſ w Alle dieſe ſogenannten Eindring
linge ſollen nun aus den Provinzen wo ſie Aufnahme gefunden
verbannt und in das weſtliche Ghetto zurückgedrängt werden Eine
Million Seelen ſtößt dort an den Thoren Littauens und Klein
rußlands die ihr zum Wohnort angewieſen werden auf ebenſo
große und zahlreiche Züge von Vertriebenen die ans den Dörfern
des Weſtens verjagt werden denn auch im Weſten dürfen die
Juden nicht außerhalb der Städte wohnen Die Duldſamkeit
Alexander II hatte auch hierin Nachſicht geübt viele hatten ſich

in den Dörfern nnd Vororten niedergelaſſen Selbſt die harten
Geſetze vom Mai 1882 geſtatteten den die Dörfer und das Land
bewohnenden Juden ihren Aufenthalt proviſoriſch beizubehalten
Heute ſollen alle in den Landdiſtrikten wohnenden Juden gezwungen
werden in die Städte zurückzukehren und um das Maaß des

Elends voll zu machen werden viele Städte zu Marktflecken
gemacht damit dieſe den Juden ihre Thore verſchließen Der
Kaiſer Nikolaus hatte den Juden verboten ſich weniger als
50 Werſt von der Grenze niederzulaſſen Unter Alexander II war
dieſes Geſetz außer Kraft getreten an der öſterreichiſchen Grenze
iſt es wieder in Anwendung gebracht es ſoll auch an der
preußiſchen geſchehen und zwar ſoll die unterſagte Zone von 50

Die Rache der Zigennerin
Original Roman von Leopoldine Baronin Prochazka

Forkſetzung Nachdruck verboten
Der alte Kammerdiener rieb ſich die Hände in ſeiner

Verlegenheit Hätte er nur an dem verhängnißvollen
Tage dieſem Bedienten nicht nachgeſpürt dann wüße er ja
auch nichts Der durchdringende Blick des Barons ruhte
auf dem alten rechtſchaffenen Geſicht er beneidete ihn faſt
in dieſer Stunde um ſeine ehrliche Vergangenheit

Ja da werde ich ſagen rief er plötzlich daß er ſie
im Zimmer von Euer Gnaden verbrannt und daß ich ihm
begegnet bin wie er ſie herausgetragen hat

Laſſen Sie mein Zimmer ganz aus dem Spiel denn
das könnte zu neuen unangenehmen Fragen führen man
würde ſagen warum Sie es nicht mir ſogleich geſagt haben

nde kämen Sie in Verdacht es mit ihm gehalten
zu haben

Um Gottes Willen Herr Baron ich halte was auf
meinen ehrlichen Namen nein nein ich werde ſagen ich
kenne die Papiere nicht ich habe ſie erſt geſehen wie ſie der
Geheimpoliziſt gefunden hat und am Ende iſt es auch die
Wahrheit denn ich habe nicht nachgeſehen ob er wirklich
verbrannte Papiere in der Schürze gehabt hat

n ſſt es noch beſſer daß Sie die Sache gar nicht
erwähnen

Bitte Herr Baron iſt es wahr der Brettner ſoll in
die Donau geſprungen ſein

So ſagen die Zeitungen and ich denke es dürfte wahr
ein wenigſtens ſprechen alle Anzeichen dafür

Die Rococolhr ſchlug Zwei und Baron Raidßbefahl
den Wagen vorfahren zu laſſen um ſich zu Guſtav Beer
m hen Wagen ſaß dachte er ſich es kann ja noch

aAlles u werden Der Brettner iſt todt über die Aus

46

Wie Senat Sieletde Green Grheere SangDomnitz Dölan n eben Giebichenſtein Gröbers woitzſchLandsberg Langenbogen Lauchſtädt Lettin Lieskau Löbe ün Mer eburg Nauendorf Naumburg Niemberg Nietleben
chraplan Schrenz Seeben Sennewitz Steuden Stumsdorf

reitag den 12 September 1890

3 un 3 v
I ſ

ſt i v h u iun ue

n

t

n

w
S

für Halle und den Saalkreis

auf 100 Werſt ausgedehnt werden Es wären dies 300000
Seelen die ihren Herd verlaſſen müßten um ſich auf die innern
Städte zurückzuziehen Nun aber iſt Rußland arm an großen
Städten im ganzen Weſten giebt es deren kaum drei oder vier
von 100000 Einwohnern o ſollen nun die Millionen Ein
wanderer Aufnahme finden Wer wird den Neuangekommenen
Platz machen Etwa die bereits zuſammengepferchten Juden
wovon oft mehrere Familien in einer Stube hauſen Rußland
wirft ſeinen jüdiſchen Unterthanen vor daß ſie in einem vor
nehmlich auf Ackerbau angewieſenen Staat ſich nicht mit der Land
wirthſchaft befaſſen aber die ruſſiſche Regierung unterſagt ihnen
den Ankauf und die Pachtung des Bodens und weiſt ſie aus den
ländlichen Ortſchaften aus ſie wirft ihnen nicht immer ohne
Grund vor daß ſie ſich in ihren talmudiſchen Traditionen ein
ſchließen um inmitten der Slawen ein fremdes Volk zu bilden
verſchließt aber ihren jungen Leuten den Zutritt zu den Schulen
den Univerſitäten und drängt und pfercht ſie ſelbſt zu einem
Knäuel in engen Bezirken zuſammen Noch mehrere Ausnahme
geſetze werden gegen die Juden geplant Rußland bietet der
ziviliſirten Welt ein trauriges Schauſpiel unerhör
ter Härte Das 19 Jahrhundert das Zeitalter der Kultur
der Ziviliſation der Befreiung der Sklaven der ſozialen
Ausgleichung ſteht ſchamroth vor dieſen geplanten Unter
drückungsgeſetzen hoffen wir daß es dem öffentlichen Ge
wiſſen Europas und Amerikas das durch die im Dienſte der
Humanität ſtehende liberale Preſſe zum Ausdruck gelangt
gelingt das ſchwere Unglück das die Juden Rußlands
in erſter Reihe bedroht aber auch für Rußland ſelbſt
viele ökonomiſche und ſoziale Nachtheile nach ſich ziehen kann ab

zuwenden

Anſere Manöver
Original Bericht des General Anzeiger

Halle 11 September
Die deutſchen Kaiſermandber haben von je den Ruf gehabt

eine hohe Schule für das Offizierkorps im Allgemeinen
und die Generalität im Beſonderen zu ſein Was in der
Ausbildungsperiode von den Offizieren geleiſtet das zeigt ſich vor
Allem im Manöbver in der Leichtigkeit und Exaktheit der Be
wegungen einer Truppe Auf der anderen Seite haben die Offi
ziere vom Hauptmann bis zum General aufwärts aber auch Ge
legenheit ſich als ſachverſtändige Führer zu zeigen und die An
forderungen an den militäriſchen Scharfblick ſind ja ſeit der
Einführung des neuen Exerzierreglements das mit manchen alten
und vielleicht auch bequemeren Anſchauungen brach und ſeit dem
Gebrauch des rauchloſen Pulvers erheblich geſtiegen Zu
gleicher Zeit ſind aber auch an die Mannſchaften erhöhte Anforderungen
geſtellt alle Truppen und alle Waffengattungen ſollen vor dem
ſcharfen Blicke des unermüdlichen Kaiſers ihr Beſtes zeigen Man
manövrirt nicht nach einem verabredeten oder ſelbſtverſtändlichen
Plan ſondern nimmt den Ernſtfall an ſo daß Generale und
Offiziere gewaltig ihre Gedanken zuſammennehmen müſſen Das
Manbver begründet leicht eine hervorragende Stellung aber es
giebt auch Anlaß zum Abſchied für den welcher ſich nicht im
vollen Umfange bewährt Kaiſer Wilhelm II beſitzt einen natür
lichen militäriſchen Scharfblick und bei zahlreichen Uebungen hat
er ſeine Erfahrungen vergrößert Allerdings auch Lehrgeld hat
der oberſte Kriegsherr bezahlen müſſen und bei Hannover wo der
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Kaiſer gegenüber dem heutigen Reichskanzler kommandirke entging
er nur mit Mühe einer Niederlage Jndeſſen kein Meiſter ward

eboren und auch Friedrich der Große erfocht nicht ſofort einLenthen Selbſt ergraute Generale erkennen heute an daß Kaiſer

Wilhelm II eine militäriſche Autorität iſt deren Wort ins
Gewicht fällt im Uebrigen vergrößert jedes Manöver die Er
fahrungen aller Offiziere und damit auch die des Kaiſers Wohl
thuend heben ſich die großen Uebungen in Schleswig
Holſtein ab von den ruſſiſchen Komödien bei Narwa ab
Die Mannſchaften wurden dort zu Parforceleiſtungen gezwungen
während das Kommando gemüthlich frühſtückte und ſich um den
ſogenannten Feind keine Sorge machte Man ſieht daß Kaiſer
Alexander nur im geringen Maße Soldat iſt ſonſt würde er zu
ſolchen Geſchichten ſeine Zuſtimmung nicht gegeben haben Bei
dem zweiten und wichtigeren Theile der ruſſiſchen Manöver den
Uebungen in Wolhynien wird ſich das Verhältniß ja ändern
aber es fehlt auch dort die entſcheidende Perſönlichkeit Der
Großfürſt Nikolaus Oheim des Zaren iſt dort Schieds
richter Dieſem ruſſiſchen Feldmarſchall verdankt die ruſſiſche
Armee ihre bekannten ſchweren Niederlagen vor Plewna und man
kann ihn alſo nicht gerade als Autorität bezeichnen Es fehlt dem
ruſſiſchen Offizierkorps der ſtrenge ernſte Geiſt welcher das
deutſche beſeelt und der bei unſern Manövern ſo glänzend zu
Tage tritt Das iſt es weshalb die großen deutſchen Manöver
unter Kaiſer Wilhelm II ebenſo wie unter Kaiſer Wilhelm I als
die erſten in Europa gelten man ſtreugt bei den Uebungen wirk
lich die Geiſteskräfte aufs Höchſte an um Erfahrungen für die
Zukunft zu ſammeln Die deutſche Armee übt ſtets wirklich für
den Ernſtfall das kann man aber nicht von allen anderen
Armeeu ſagen wie die ruſſiſchen Manöver bei Narwa bewieſen

Politiſche Ueberſidht
Dentſches Reich

Berlin 10 September Hofnachrichten Die
Manöver in Schleswig Holſteiu Die Kaiſer
manöver in Schleswig Holſtein nahmen am heutigen Mittwoch
dem letzten Manövertage ſchon um vier Uhr Morgens ihren An
fang Das Weſtkorps welches am Montag von ſeinem Gegner
aus der Düppelſtellung vertrieben worden war hatte am Dienstag
Verſtärkungen erhalten und das Oſtkorps welches ungeſtüm nach
drängte zurückgeworfen doch war die Düppelſtellung noch in den
Händen des Oſtkorps geblieben Dieſe wieder zu gewinnen be
zweckte der Angriff des Weſtkorps am Mittwoch Morgen Die
Truppen des Oſtkorps hatten elektriſches Licht in Anwendung
gebracht vermochten alſo den angreifenden Feind genau zu be
obachten und überſchütteten ihn mit Salven Bei dieſem ſcharfen
Feuer vermochte das Weſtkorps nur langſam Terrain zu ge
winnen machte dann aber einen Sturm der im Ernſtfalle
zweifellos gewaltige Menſchenopfer gekoſtet haben würde und
ſchlug ſchließlich uach heißem Gefecht das Oſtforps aus den
Schanzen heraus Der Kaiſer wohnte der brillanten Uebung auf
dem rechten Flügel des Oſtkorps bei Derſelbe hielt nachdem
um 6 Uhr Morgens alle Schanzen vom Weſtkorps genommen
waren und das Signal Das Ganze Halt geblaſen war
beim Düppel Denkmal die Kritik ab und ſprach nach demſelben
dem kommandirenden General v Leszynski ſowie dem Admiral
Deinhard ſeinen Dank aus Beiden Herren reichte der Monarch
dankend die Hand Sodann rückten die Truppen in ihre Quar

ſage des Kammerdieners war er nun beruhigt und er ſelbſt
würde ja kaum in die Lage kommen etwas Anderes auszu
ſagen als daß er die Papiere nicht kenne die Unterſchrift
ſei allerdings jene der Gräfin Glenders Mit dieſen Ge
danken trat er bei Guſtav Beer ein der ihn erwartete aber
die Uebernahme des unterſchlagenen Geldes welches er unter
dem erbärmlichen Schutz des ertrunkenen Gauners ſich zu
eignete erweckte neuerdings jene entſetzlichen Gefühle welche
ihn zur Verzweiflung trieben nicht Reue nein die Angſt
des Schurken malte ſich in ſeinen fahlen Zügen als er das
Geld einſtrich

Gleich allen Menſchen die durch verhängnißvolle Ver
hältniſſe die Bahn des Verbrechens betraten klammerte ſich
der Baron an einen Strohhalm Er ſagte ſich eigentlich

en er das Geld ja nicht es käme nur unter einem
anderen Namen in die Hände derjenigen für welche es be
ſtimmt war Trotzdem aber gelang es ihm nicht ſeine Auf
regung zu verbergen

Guſtav Beer war ein geübter Menſchenkenner die auf
fallende Bläſſe ſowie die ſchlecht verhüllte Unruhe des Barons
fielen ihm auf

Baron Raid ſind doch wohl fragte er theilnahmsvoll
Vollkommen warum
Weil Sie heute etwas angegriffen ausſehen
Jch glaube es iſt natürlich erwiderte der Baron in

der letzten Zeit kommt ein rig Ereigniß nach dem
andern und der Einbruch geſtern dann der Anblick dieſer
armen Kammerjungfer am Ende hat man doch Gefühle

Guſtav Beer kannte zwar den Baron von dieſer Seite
nicht aber er beeilte ſich eine ſchmeichelhafte Bemerkung zu

en dann ſagte er
Es ſcheint aber kein Geld geraubt worden zu ſein wenig

ſtens ſteht es heute in der Zeitung
So Jch denke das kann man doch garnicht wiſſen

wo haben Sie das geleſen

Jm Extrablatt glaube ich Der muthmaßliche Mör
der ſoll ſich ertränkt haben wenigſtens iſt ein Mann über
die Ferdinandsbrücke geſprungen der dem Signalement ent
ſpricht und in ſeinem Hut der auf der Brücke gefunden
wurde ſind die Buchſtaben J

Ganz richtig er heißt Johann Brettner
Das ſoll aber eigentlich nicht ſein Name geweſen ſein

bemerkte Guſtav Beer
Jch habe das auch gehört obwohl er unter dieſem

Namen in meinen Dienſt trat und auch die Zeugniſſe ſo
lauteten

Wer weiß was der noch alles angeſtellt hat
Konnte man ihn nicht retten fragte der Baron
Er machte jeden Verſuch unmöglich wie ich höre hatte

ch ſeine Taſchen mit Steinen gefüllt er ſank augenblick
4

Um einen Gauner iſt die Welt ärmer geworden meinte
Baron Raid deſſen düſtere Züge ſich erhellten bei dem Ge
danken daß dieſer gefährliche Zeuge todt ſei Sein Tod
erleichterte ihm ſeine Lage und war ein Schritt zu ſeiner
Rettung

Er erhob den Kopf denn in dieſem Augenblicke durch
ſt ihn das Gefühl daß uur der Mann verloren ſei der

ich ſelbſt aufgiebt Er war aber nicht geſonnen die Waffen
zu ſtrecken nein er würde mit kühner Stirn der drohenden
Gefahr entgegentreten Die Hoffnung dieſe treue Freundin
des Menſchen erwachte in ihm

Eines war gewiß er würde ſobald alles geordnet und
die Gefahr ſich verzogen Oeſterreich auf ewig verlaſſen um
in irgend einem entfernten Winkel der Welt in Ruhe ſeine
Tage zu beſchließen in einem Winkel wo ihn Niemand
kannte wo keine Bemerkung von ungefähr eine mar r
Erinnerung erwecken könnte Er wollte unter Menſchen

ſeiner Vergangenheit wüßten ſelbſt der Anblick Edmunds
leben die noch nie ſeinen Namen gehört die nichts von

An
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Seite 2
M Dtiere ab Der Kaiſer traf gegen 8 Uhr Morgens in Sonder

burg ein und begab ſich an Bord der Hohenzollern um
einige Stunden zu ruhen da er in der ganzen Nacht nicht aus

Freitag

der Uniform gekommen war Mittags um 1 Uhr verſammelten
ſich die Fürſtlichkeiten und die höheren Offiziere au Bord des
Artillerieſchulſchiffes Mars Bei derſelben konſtatirte der
Kaiſer nochmals den überaus gelungenen Verlauf des Manövers
und ſprach allen leitenden Perſonen ſeinen Dank aus Der kom
mandirende General von Leszynski und Admiral Deinhard theilen
die kaiſerliche Anerkennung ihren Truppen in beſonderen Befehlen
mit Nach der Tafel ging der Kaiſer mit der Hohenzollern
unter Kanonendonner und ſtürmiſchen Ovationen nach Kiel in
See von wo die Bahnfahrt nach Berlin angetreten wird
Donnerstag Morgen reiſen der Kaiſer und die Kaiſerin von
Berlin gemeinſam nach Schleſien Donnerstag Nachmittag er
folgt der Einzug in Breslau Der Kaiſer hat zahlreichen be
theiligten Offizieren Auszeichnungen verliehen Der komman
dirende General von Leszynski erhielt das Großkreuz des
Rothen Ablerordens

Der Chef des Militärkabinets v Hahnke,
wurde zum General der Jufauterie ernannt

Reichskommiſſar von Wißmann kehrt ſo wird
von zuverläſſiger Seite gemeldet nach Oſtafrika zurück ob
unter ſeinem bisherigen Titer oder als Generalgonverneur ſteht
noch nicht feſt Die Anweſenheit von Wißmanns in Oſtafrika iſt
aus mehrfachen Gründen nothwendig Zunächſt darf man nach
den viel längeren Erfahrungen anderer Kolonialſtaaten nicht an
nehmen daß mit der Niederwerfung des Küſtenaufſtandes für alle
Zeiten Unrnhen und Anflehnungen einzelner Stämme beſeitigt
wären Auf dem umfangreichen Gebiete werden ſich noch oft
ſolche zeigen Dann hat fich Major von Wißmann als ein
tüchtiger Organiſator erwieſen auch über die militäriſche Seite
hinans ſeine Thätigkeit umfaßte alle Seiten einer in ihren An
fängen befindlichen Kolonialverwaltung Endlich hat der Reichs
kanzler noch verſchiedene Pläne in Bezug auf das Hinterland
welche er kurz in ſeinen durch die Weißbücher bekannten Berichten

dargelegt hat Vor Allem hat er die weſtliche Küſte wie er
ſie nennt d h die drei großen Seen Viktoria Tanganika
Nyaſſa im Auge Major von Wißmann möchte auf jeden
dieſer drei Seen je einen dentſchen Dampfer bringen

Die Poſt theilt Folgendes über die Neform der
preußiſchen Gewerbeſteuer mit

Fortab ſollen alle diejenigen Gewerbetreibenden welche
bis zu 24 Mark jährlich Gewerbeſteuer zahlen voll
ſtändig von dieſer Steuer befreit ſein und für die
nächſten Gewerbeſteuerklaſſen ſollen erhebliche Er
mäßigungen eintreten Dagegen ſollen die hohen Ge
werbeſteunerklaſſen beſonders ſcharf herangezogen werdeu

Es ſollen namentlich Banken Aktieugeſellſchaften
der Großhandel und die hohe Finanz zur Gewerbeſteuer
herangezogen werden Es ſollen z B Geſchäfte die bisher

10,000 Mark Gewerbeſteuer zahlten einer der höchſten jetzt
üblichen Sätze fortab auf 50 100,000 Mk und darüber hinaus
eingeſchätzt werden können

Der Kriegerverein in Neiſſe war vom ſchleſiſchen
Provinzialkriegerbund von der Breslauer Kaiſerparade aus
geſchloſſen Der Verein der auch den Kaiſer begrüßen will hat
nun ein Ackerfeld beim Kamenzer Bahnhofe gepachtet um
ſich dem Kaiſer am 14 September dort während des Beſuches
beim Prinzen Albrecht vorſtellen zu können

Der geſtrandete Dampfer Reichstag ſoll nach
einer in Hamburg eingelaufenen Kabelmeld ung ſchon hente
Nachmittag unbeſchädigt von der Sandbank wieder abgekommen ſein

Die oſt afrikaniſchen Silbermünzen welche jetzt
zur Prägung kommen werden auf der Vorderſeite das Bruſtbild
Kaiſer Wilhelms II in der Uniform der Gardes du Corps mit
dem Helm auf dem Haupte und anf der anderen Seite den
Reichsadler tragen Der Werth der Münze wird eine indiſche
Rupie ſein etwa anderthalbe Mark

Auf dem Bergarbeiter Kongreß in Halle wird
auch die Frage der Gründung eines internationalen Berg
arbeiter Bundes einer Vorbeſprechung unterzogen werden
Sodann ſollen Grundſätze aufgeſtellt werden über das von den
deutſchen Bergarbeiter Verbänden bei Bergarbeiterſtriks im Aus
lande ſchon jetzt zu beobachtende Verhalten

Die Ausſtände im Baugewerbe ſind nun vorüber
und die Baugewerks Zeitung glanbt feſtſtellen zu können daß die
Arbeiter faſt auf der ganzen Linie in dieſem Kampfe verloren
haben Bei erhöhten Lebensmittelpreiſen ſeien die Löhne geſunken
und eine Beſſerung der Lage ſei zunächſt nicht zu erwarten Auch
viele Arbeitgeber ſeien jetzt in ſchlechter Lage da die Gelder
knapp geworden ſind und das Vertrauen der Geldgeber zu
Allem was Ban heißt ſtark geſunken iſt Erſte Hypotheken

e

und Adelinens würde ſich unter dieſen Umſtänden zu einem
ewigen Vorwurf bilden

Unter dieſen wechſelnden Gefühlen fuhr er in das
Reſtaurant wo er gewöhnlich ſein Gabelfrühſtück zu nehmen
pflegte Er ließ ſich Champaguer geben und ſchlürfte ihn
langſam Er ſollte die böſen Gedanken beſchwören und
gleich einem belebenden Fluidum ihn von der läppiſchen
Angſt befreien Demungeachtet konnte er die immer wieder
kehrende Unruhe nicht bezwingen Die Vorladung für den
anderen Tag lag wie ein Alp auf ſeinem gedrückten Gemüth
Er wußte aus Erfahrung wie ſcharf das Auge des Geſetzes
iſt welche Uebung deſſen Organe haben in der Erkennung einer
Schuld oder ſelbſt nur einer Verdacht erregenden Verlegenheit

Wahr iſt es daß ein trügeriſcher Schein auch ſelbſt das
Geſetz nur zu oft irre leitet daß mitunter überwältigende
Umſtände den Verdacht eines Scheines herſtellen einer
Schuld die gar nicht begangen wurde Dies beweiſen die
tauſend Fälle in allen Ländern wo das Geſetz ſich auf der
trockenen Baſis der Fakten bewegt und mit dieſen rechnet
Aber er konnte das nicht für ſich in Anwendung bringen
denn er war ſchuldig

Bei dieſem Gedanken leerte er das letzte Glas des
leichten belebenden Weines der eigentlich nur für die Glück
lichen beſtimmt iſt und unter dem Einfluß einer geänderten
Stimmung beſchloß er nach dem Prater zu fahren Sein
Heim war ihm unangenehm geworden in jeder Ecke ſtiegen
die Geſpenſter der Vergangenheit vor ihm auf und er wollte
ihnen um jeden Preis entfliehen Er fuhr durch die Haupt
allee verſtohlene Blicke werfend auf die Equipagen der
Ariſtokratrie wie ſie an ihm vorbeifuhren Er ſaß tief
zurück er wollte nicht erkannt ſein Beim Luſthauſe ange
langt befahl er dem Kutſcher in die Allee links zu fahren
und dort ſtieg er aus ließ den Wagen warten und ging

in die Au in dieſelbe einſame Au
ſo glückliche Stunde verlebt hatte

GeneralAnzeiger für Halle und d
würden in Berlin zuweilen ſchon mit Schaden angeboten eine
Erſcheinung welche in den letzten zehn Jahren nicht vorgekommen
ſei Damit ſeien alle Baununternehmungen welche nicht mit eigenem
Geld unternommen werden nnansführbar

Chemnitz 10 September Die hieſige Handels und
Gewerbekammer wird
richten beim Bundesrath den Antrag zu ſtellen daß künftig die
Nickelmünzen in ſolchen Größen und Stärken ausgeprägt wer
den daß eine Verwechſelung dieſes Geldes mit den Silber

Iſcheidemünzen unmöglich iſt
Deſſau 10 September Der Staatsminiſter v Kroſigk

feierte heute ſeinen ſiebzigſten Geburtstag auf ſeinem Gute
Gröna in ſtiller Zurückgezogenheit Die Hauptſtadt des Landes
hat ihm durch einſtimmigen Beſchluß des Gemeinderathes das
Ehrenbürgerrecht verliehen

Frankfurt 10 September Jn der hier ſtattgehabten
erſten ordentlichen Hauptverſammlung des Verbaudes der

Gewerbeordnungs Arbeiterſchutz Novelle mehrere
Abänderungsvorſchläge gemacht die in einer Petition an den
Reichstag zuſammengefaßt werden ſollen Als Ort der nächſt
jährigen im Juni ſtattfindenden Hauptverſammlung des Ver
bandes wurde Dresden beſtimmt

München 10 September Nach der Augsburger
Abendzeitung r die Verlobung des rumäniſchen
Thronfolgers mit einer bayeriſchen Prinzeſſin als ſicher

Oeſterreich Ungarn
Wien 10 September Anläßlich der Eröffnungsarbeiten

am Eiſernen Thor werden nicht nur die Miniſter Oeſterreichs
und Ungarns ſondern auch Serbiens Bulgariens und
Rumäniens zuſammenkommen Man erwartet daß bei dieſer
Gelegenheit die herrſchenden handels politiſchen Differen
zen ihre Erledigung finden werden ſiehe Orient Belgrad

Großßwardein 10 Auguſt Kaiſer Franz Joſef iſt
hier eingetroffen und von der dicht gedrängten ſpalierbildenden
Bevölkerung mit begeiſterten Eljenrufen begrüßt worden Der
Kaiſer zeichnete durch Anſprachen Coloman Tisza den Erz
biſchoff Vanceg den Biſchof Schlauch und mehrere andere
Perſonen aus und ſtieg in der Erzbiſchofsreſidenz ab wo der
Empfang der Abgeordneten ſtattfand

Budapeſt 10 September Der Miniſter Orczy tritt zu
rück an ſeiner Statt tritt Szögyeny in das Kabinet ein

Das von den öſterreichiſchen Slaven zu Demonſtrationen
benützte Jubiläum des Biſchofs Stroßmayr in Diakovar
iſt ſehr ſtill verlaufen Am Vormittag celebrirte der Jubilar die
Feſtmeſſe Stroßmayr hielt eine einſtündige Feſtrede ohne politiſche
Färbung und nahm dann die Gratulationen entgegen

Jtalien
Rom 10 September Heute früh wurde hier der republi

kaniſche Verein Balilla aufgelöſt Während Fracaſſa er
klärt die auch von uns wiedergegebene Meldung Giolitti habe
ſich nach Neapel begeben um mit Crispi die Nothwendig
keit einer neuen Steuer zu veſprechen ſei ein Wahlmanöver
der Feinde der ſagt Popolo Romano die Frage
müſſe vor oder nach den Neuwahlen gelöſt werden da die Finanz
lage Heilung erheiſche

Turin 10 September Die Oberſtlieutenants des General
ſtabes Venini und Cherubini ſind mit 3 Hauptlenten und den
beſten Zöglingen der Kriegsſchule nach Wien abgereiſt um mit
Genehmigung der betreffenden Regierungen die Schlachtfelder in
Oeſterreicht Deutſchland und Belgien zu beſichtigen

Spezzia 10 September Die britiſchen Schiffe unter
Hoskius trafen hier ein Das Marinedepartement veranſtaltete
Bankeits und andere Feſte zu Ehren der Gäſte

Frankreich
Paris 10 September Anläßlich des demnächſtigen Er

löſchens der Handelsverträge wird ein neuer Zollgeſetz
entwurf den Kammern vorgelegt werden Der Handelsminiſler
will einen einfachen Generalzolltarif einführen der die
Regierung zugleich berechtigt den Tarif denjenigen Mächten gegen
über zu erhöhen welche Frankreich keine wirthſchaftlichen Vortheile
zugeſtehen

Cambrai 10 September Der Kommandant der großen
Manöver General Billot bewillkommnete heute die hier ein
getroffenen ausländiſchen Offiziere und lud dieſelben zu
einem Frühſtück ein

Belgien
Oſtende 10 September Die Königin von Sachſen

kam heute zum Beſuch der Königsfamilie hier an und nahm im
Schlößchen das Frühmahl ein ſie reiſt Nachmittags wieder ab

Lüttich 10 September Auf dem ſozialpolitiſchen Kon

en Saalkreis

an die ſächſiſche Regierung die Bitte

deutſchen Schuh und Schäfte Fabrikanten wurden zur
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eß der Ultramontanen geht es diesmal recht ſtürmiſchd Weihe liegt uns bis zur Stunde ein weiterer Bericht unſeres
K Korreſpondenten nicht vor Wir müſſen uns daher darauf be
ſchränken nachſtehende Meldungen wiederzugeben Die heutige
Berathung eines Antrages des Abg Bachem betr Zuſtimmung
zu den Veſchlüſſen der internationalen ArbeiterſchutzKon
ferenz in Berlin rief eine leidenſchaftliche Bekämpfung
durch die Franzoſen hervor welche den Antragſteller derart an
griffen daß mehrere belgiſche Redner gegen die Franzoſen
auftraten Statt des Antrages Bachem nahm der katholiſche
Sozialkongreß einen Antrag Collinet an in dem der Kon
greß die Berliner Konferenz als ein erfreuliches Ereigniß
begrüßt Die Franzoſen widerſprachen auch dieſem Antrag

Des Weitern wurde auf Antrag des Biſchofs Korum von
Trier die Verhandlung über die Feſtſetzung des Mindeſt
lohnes für Arbeiter von der Tagesordnung geſtrichen

Großbritaunien
London 10 September Alle Morgenblätter beſchäftigen

ſich eingehend mit der Revolte in Southampton Unter
anderem weiſen die Times mit Kummer auf die Tyrannei
des Tradeunionismus hin Das Blatt beſpricht die Wei
gerung der Polizei in London und an vielen anderen Orken gegen
die Aufrührer mit Strenge vorzugehen und ſagt das Volk
glaube nur ein Recht in phyſiſchen Kräften zu ſuchen Was
in der vergangenen Nacht in Southampton h ele ſei habe
man nur auf dem Kontinent für möglich gehalten
Ueber die jüngſten Vorgänge in Southampton ſelbſt liegen nach
ſtehende ausführlichere Meldungen vor

Sonthampton 10 September Die Strikenden ſind
durch 1000 entlaſſene Arbeiter der großen Geſchäfte vermehrt
worden Dieſelben belagern zu Tanſenden die Dockthore und ver
hindern das Einfahren von Bahnzügen und Wagen mit Lebens
mitteln Die Schwarzbeine wurden mißhandelt auch mehreren
Offizieren des Norddeutſchen Lloyd wurde der Eintritt
verweigert Die einfahrenden Dampfer ans Frankreich waren
genöthigt ihre Paſſagiere in Gosport auszuſchiffen Der Mob
befand ſich im vollſtändigen Beſitze der Zugänge zu den Docks
Nachts langten wie wir in einem Wolff ſchen Telegramm
geſtern kurz gemeldet haben 12 Offiziere und 250 Soldaten an
und dieſe ſäuberten die Straßen durch wiederholte Bahyonnekangriffe

nachdem der Mayor die Aufruhrakte vorgeleſen hatte Es wurden
dabei mehrere Perſonen verwundet Die Strikenden überſchütteten
das Militär mit Steinwürfen und zerbrachen die Schaufenſter des
Geſchäftslokals des Mayors Die Feuerwehr zerſtreute die Auf
rührer durch Waſſerſtrahlen Die Aufregung dauerte Nachts
um 1 Uhr noch an doch konnte der Dampfer aus Jerſey unbe
helligt ſeine Paſſagiere landen Die Dockbehörden weigern ſich
mit den Führern der Union zu unterhandeln Demgegenüber
haben die Dockarbeiter in einem öffentlichen Meeting beſchloſſen
auf der Anerkennnug des Verbandes zu beſtehen
und heute um zwei Uhr eine Prozeſſion abzuhalten
Jn Folge dieſer drohenden Haltung ſind mehr Truppen auf
geboten worden Die Strikenden fahren in Booten den einfahren
den Dampfern entgegen und fordern die Mannſchaften derſelben
anf ebenfalls zu ſtriken Die Admiralität iſt angegangen worden
Kanonenboote abzuſchicken Des Mayors Wohnung iſt
bedroht und wird von Truppen beſchützt Letzte telegraphiſche
Nachrichten ſiehe im Depeſchentheil des vorl Blattes
D Red

Orient
Velgrad 10 September Der ſoeben unter dem Vor

ſitze Riſtitſch s ſtattgehabte Miniſterrath beſchloß ein
ſtimmig konform den Aeußerungen des Miniſters Tauſchano
vitſch die Ablehnung der öſterreichiſchen Bedingungen
betreffs der Schweineeinfüuhr bis anf Punkt eins

Der Mörder des ſerbiſchen Vicekonſuls Marinkovic
in Priſchtinag wurde zum Tode die anderen Theilnehmer an
der That zu fünf Jahren Kerkers verurtheilt Die Pforte ver
weigert Serbien jede weitere Genugthuung

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 11 September
Aufruf zur Lindernng von Noth Das durch die Regen

güſſe entſtandene Hochwaſſer hat namentlich in den Flußgebieten
des Rheins der Elbe und der Donau unſäglichen Schaden angerichte
Nicht am wenigſten iſt auch deutſches Gebiet von den Ueberſchwemmungen

betroffen worden Die Fluthen haben an allen Orten auch in
unſerer Provinz die ſchützenden Dämme durchbrochen die nod
nicht eingebrachte Ernte zerſtört und die Einwohner aus ihren Wol
nungen vertrieben Viele unſerer Mitmenſchen ſehen mit ſchweren
Sorgen dem nahenden Herbſte und kommenden Winter entgegen Läßt
ſich auch der angerichtete Schaden noch nicht mit Sicherheit überſehen ſo

Er ging raſchen Schrittes die Sonne fiel auf die kahlen
Bäume und ringsum war es ſtill Dieſe Einſamkeit war
ihm faſt unangenehm es beſchlich ihn ein unheimliches Ge
fühl und er der Mann der die Furcht nicht kannte fuhr
zuſammen als ein Haſe aus dem Geſtrüpp ihm quer über
den Weg lief Er kehrte um da ſtand plötzlich hinter ihm
ein Mann ein Vagabund in Lumpen gehüllt mit dem Aus
druck des Elends in den hageren Zügen

Sein Herz klopfte denn in dieſem Augenblick erinnerte
er ſich daß er die Summe von 200000 fl bei ſich trug
und daß die Auen des Praters eben gerade nicht der Ort
waren um ſie ſpazieren zu führen Es war ein wilder

h mit ſtruppigem ſchwarzen Bart und unheimlichem
ick

Geben Sie mir Geld Herr wenn es auch nur zehn
Kreuzer ſind ich verhungere ſagte er in dem über
zengenden Tone eines Menſchen der entſchloſſen iſt ſeinen
Willen durchzuſetzen Unwillkürlich erbebte Baron Raid und
trat auf die entgegengeſetzte Seite aber der Vagabund ſtellte
ſich ihm in den Weg

Der Baron gehörte nicht zu jenen Menſchen welchen
das Elend ſeiner Mitmenſchen in das Herz ſchneidet aber
der Hunger der nagende Hunger lag ſo entſchieden in dem

u Geſichte des Mannes der ihn mit heiſerer
Stimme um zehn Kreuzer bat daß er in die Taſche griff
und einen Silbergulden herauszog den er zufällig dort
hatte Der noch junge Mann griff danach mit einer er
Prſe Haſt und in den hohlen Augen blitzte die erwachte

abſucht
Er nahm den Gulden und ſah ſich ſcheu um aber in

kurzer Entfernung erblickte er einen Wachmann der eben
durch das Gebüſch drang und in einem Satz verſchwand er
in einem Graben Mittlerweile trat der Wachmann hervor

wo Etelka mit Edmund nach allen Seiten nach dem Vagabunden ſpähend bis ſein
fragender Blick den Baron traf

Dieſer deutete mit dem Stocke die Richtung an Jn
demſelben Moment tauchte der Bettler auf der anderen Seite
des Grabens auf Der Wachmaun gab einen ſchrillen Pfiff
und ſogleich erſchien dem Vagabunden entgegenkommend
ein Gendarm mit aufgepflanztem Bajonnet in Begleitung
c zweiten Wachmannes Der Vagabund fing an zu
aufen

Stehen bleiben oder ich ſchieße rief der Gendarm
Trotz ſeines Elends lebte in dem Unglücklichen noch der

Selbſterhaltungstrieb Er blieb ſtehen und ließ ſich geduldie
die Handſchellen anlegen Als er an Baron Raid vorüber
kam warf er ihm einen trotzigen drohenden Blick zu

Was hat er angeſtellt fragte Baron Raid den Wach
mann der auf ſeinen Poſten zurückzukehren im Begriffe war

Er iſt bei dem Einbruch in Baden betheiligt geweſen
war die Antwort

Der Baron fuhr zuſammen und beeilte ſich zu ſeinen
Wagen zu kommen Warum hatte jener ihm den drohende
Blick zugeworfen ſollte er geſehen haben daß er dem Wach
mann die Richtung angab in der er ſich geflüchtet

Es konnte ihm übrigens Alles eins ſein er würde ſchwer
lich in die Lage kommen ihm zu ſchaden oder ſich an ihm
zu rächen

Er zog ſeine Uhr es war vier alſo noch zu früh zum
Speiſen Er beſchloß daher einige Beſuche zu machen er
hatte ohnedies noch viele Condolenz Viſiten nicht erwidert
Er fuhr zu einigen ſeiner älteren Bekannten um die Zeit
zu tödten und ſich zu zerſtreuen Er konnte ein ſehr ange
nehmer Geſellſchafter ſein war überhaupt wiſſenſchaftlich ge
bildet und trotz der peinlichen Unruhe ſeines Gemüthes
vermochte er über die intereſſanteſten Fragen des Tages mit
ganz ungewöhnlicher Verve zu ſprechen

Fortſetzung folgt
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Nr 213 Freitag
ſind doch ſchon die Berichte der Zeitungen ausreichend genug um keinen

Zweifel aufkommen zu laſſen daß ſchwere Noth nicht nur in
Sicht ſondern bereits vorhanden iſt Je ſchleuniger aber
Hülfe geleiſtet wird um ſo ſegensreicher wirkt ſie Gerade deswegen
erſcheint es angezeigt nicht erſt abzuwarten bis ein Nothruf durch alle

deutſchen Gaue klingt Der vaterländiſche Frauenverein
wendet ſich vertrauensvoll an alle Diejenigen in Stadt und Land welche
bereit ſind zu geben und zu opfern wenn wirkliche Noth an ihre
Thüren klopft Die Mitglieder des Zweigvereins Halle Frau
v Voß Frau Dehne Frau L Mühlmann Banquier E Steck
ner Generalmajor z D v Hagen ſind bereit Beiträge an Geld Be
kleidungsſtücken u ſ w entgegenzunehmen Auch die kleinſte Gabe iſt
willkommen

Aeußere und innere Miſſion
hingewieſen daß in einer heute
findenden öffentlich

ohenthurm über die
prechen wird

Aus den Schulen Die Maſern treten ſeit einigen Wochen
bei den Bürgerſchülern der unterſten Klaſſen faſt epidemiſch auf
Nicht ſelten fehlen 16 18 erkrankte Kinder In letzter Zeit treten auch
Scharlacherkrankungen einzeln auf

Bei der Abiturienten Prüfung an der Lateiniſchen
Hauptſchule der Francke ſchen Stiftungen haben wie bereits ge
meldet 18 Examinanden die Prüfung beſtanden 8 unter Befreiung von
der mündlichen Die Namen dieſer ſind Grigel Hofmann Winkler
Niebuhr Kühme Petzel Voigt und Petreins der übrigen Hochheimer

Es ſei noch einmal darauf
Abend im Neuen Theater ſtatt

en Verſammlung Herr Paſtor Werner
Aufgaben der äußern und innern Miſſion

Möhring Hilſchenz Hübener Faßhauer Reinicke Emme BattenberBrecher t Heller Am ſtädtiſchen Gymnaſium waren
11 Prüflinge von denen 2 zurückgetreten ſind dreien wurde die münd
liche u erlaſſen die übrigen 6 haben ſich derſelben unterzogen

Städtiſche Realſchule Herr Direktor Dr Lackemann iſt
einſtimmig zum Leiter der ſtädtiſchen Gewerbeſchule in Barmen ge
wählt worden Durch Verfügung des Herrn Miniſters der geſt
lichen e Angelegenheiten wurden die bisherigen ordentlichen Lehrer der
Anſtalt die Herren Dr Breyer Dr Wieſe Dr Schwarz und
Dr Löwenhardt zu Oberlehrern befördert

Jm Lehrerverein Halle hielt herr Lehrer Lauche einen Vor
trag als Beantwortung eines in den Grenzboten anonym er
ſchienenen Aufſatzes Zur Charakteriſtik des Volksſchul
lehrerſtandes Zug um Zug wies er die in dem Heregten
Aufſatze enthaltenen Angriffe entſchieden zurück Dem ziemlich langen
aber durch ſeine Schneidigkeit intereſſanten Vortrage wurde allſeitig
reicher Beifall gezollt In der ſich anſchließenden Debatte wurde der
Entrüſtung über dergleichen gehäſſige und unbegründete Angriffe auf
den geſammten Lehrerſtand lebhafter Ausdruck verliehen und mitgetheilt
daß in dem Blatte des hieſigen Hausbeſitzer Vereins der in Frage
kommende Grenzbotenartikel zum Abdruck gekommen iſt Zur Abwehr
der Anſchuldigungen beſchloß der Verein einhellig den Weg der Oeffent
lichkeit zu betreten Jn pointirten kurzen Sätzen werden die Anſchul
digungen und die dazu gehörenden entlaſtenden Antworten bekannt ge
geben werden Die umſaſſende Arbeit des Herrn Lauche wird der
Verein als kleine Brochüre erſcheinen laſſen und für deren weitgehendſte
Verbreitung Sorge tragen

b Der hieſige Jnnungs Ausſchuß beruft ſeine Abgeordneten
bezw deren Stellvertreter ſowie die Obermeiſter der hieſigen Jnnungen
zu einer außerordentlichen Verſammlung nach Prinz Carl Der
Ausſchuß iſt nämlich angegangen worden ſich gutachtlich zu äußern
wie das Fortbildungsſchulweſen zu fördern iſt und zu welcher
Tageszeit die betreffenden Schulen wohl am zweckmäßigſten abgehalten
werden können

Herbſtrennen Nachdem am Dienstag der Nennungsſchluß für
das am nächſten Sonntag abzuhaltende große Rad Wettfahren
auf der Rennbahn des Halleſchen Bicycleklubs ſtattgefunden läßt ſich
aus der reichen Zahl von Nennungen deren nicht weniger als 64 ein
gelaufen auf einen äußerſt intereſſanten Verlauf des Feſtes ſchließen
Werden die Hochradfahrten ſich beſonders durch die bereits von uns
hervorgehobene Konkurrenz zwiſchen Naumann und Lehr Kuszeichnen
ſo treten ebenfalls eine große Zahl hervorragender Dreiradfahrer in
die Schranken u A Zſchimmer Dresden Hertel Mannheim Mannfeld
und Meuſchke Leipzig ſowie der aus zahlreichen Rennen als Sieger
hervorgegangene Surtmann von hier Wie unſere Leſer aus den An
kündigungen im Inſeratentheil bereits erſehen haben werden wird nach
der Pauſe als Einlage ein großer Feſtaufzug in Koſtümen aufgeführt
welcher durch eine Reihe geſchmackvoll ausgeſtatteter Gruppen Erinne
rungen an die vom Halleſchen Bichycleklub veranſtalteten Saalfeſte
bieten wird Es werden auf der Bahn an den Zuſchauern die Poſt
gefahren von 6 Herren und 5 Knaben ferner ein Terzett ein Duett
die mehrfach prämiirten Quadrillenfahrer vorüberziehen denen ſich auch
ein Einradfahrer und mehrere Scherzgruppen anſchließen An den
Spitzen und am Schluß des Zuges werden ſich mehrere auswärtige
Klubs in GalaKoſtüm betheiligen

Fiſchverkauf Anläßlich der in den Tagen vom 23 bis 25
d M ſtattfindenden Reinigung und Ausbeſſerung der Gerinne bei den
ſtädtiſchen Mühlen erfolgt wie in früheren Jahren eine Ausfiſchung
des Mühlgrabens an der Würfel und Ziegelwieſe Die gefangenen
Fiſche kommen oberhalb der Dreierbrücke zum Verkauf

Hunde r eigernng Das ehemals Lange ſche
Hausgrundſtück kl Schlamm 9 wurde geſtern zwangsweiſe verſteigert
Mit 12,750 Mk gab Herr Bäckermeiſter Amthor das Beſtgebot ab

Kritiſche Tage werden wir am 14 ſowie am 28 September
haben Der 14 September iſt aber nach Falb nur einer von der
8 Ordnung und man braucht ihm auch nicht mit Zittern und Zagen
entgegen zu ſehen Da aber nach alter Wetterregel um den Neu
mond ſtets eine kleine Wetterkriſis einzutreten pflegt werden wir wohl
auch diesmal einige Unbilden des Wettergottes zu ertragen haben
Am 28 iſt ein Falbtag erſter Ordnung Wir Menſchen brauchen
uns ja ſchließlich nach dem bisherigen Wetter mit all ſeinen Hoch
waſſergefahren auf beſondere Uebel nicht mehr gefaßt zu machen
Schlimmer kann es ſchließlich auch der ſchlimmſte Falbtag nicht bringen
Aber für die deutſchen Weintrinker geſtaltet ſich die Zukunft
recht trübe Wenn das ſo weiter geht wenn die Sonne gar nicht
mehr freundlich lächeln will dann iſt es mit den Ausſichten auf ein
gutes Weinjahr vorbei und unſere Weintrinker werden gut thun ſich
irgend einem Mäßigkeitsverein anzuſchließen t

Zum Herbſtmarkt Der diesmalige Viehauftrieb betrug
900 Pferde 1037 Schweine 1017 Ferkel Die Einnahme aus
den Verkaufsſtänden Plätzen für Schaubuden 2c hat 1217 Mk er
geben Die Stadtbahn hat auf der zum Roßplatz führenden
Linie z n de reine Meer s 40760 Perſonen befördertwovon auf Sonntag 12804 Montag 17371 Dienstag 10585 entfallen

Nof Vieh und Krammarkt findet am 15 16 und 17
ds Mts im nahen Wettin ſtatt Wie verlautet ſollen ſich zu dem
ſelben ſchon ſo viele Beſitzer von Schaubuden angemeldet haben daß
nicht allen ein Stand eingeräumt werden konnte Mit Rückſicht
hieranf wäre es wünſchenswerth wenn der Markt auch von den Be
wohnern der Nachbarorte recht zahlreich beſucht würde damit dies mit welchen die Verkäufer und Schauſteller zum Markte
dahin kommen erfüllt werden An mannigfacher Abwechſelung und
intereſſanter Unterhaltung wird wie wir hören es dem Beſucher ſicher
nicht fehlen

B Diemenbrand Am Dienstag Nachmittag rn 2
ine vier neben einander liegende Getreide und Strohdiemen
es Gutsbeſitzers Eckſt ein in Löbers dorf bei Stumsdorf in Flammen

auf Die vier Diemen enthielten ca 600 Schock Getr eide und
Stroh Wenn anſtatt des ruhigen Abendwindes ein heftiger Süd
wind geherrſcht hätte ſo wäre auch für das Dorf nicht geringe Gefahr
vorhanden geweſen denn die Flammen ſchlugen thurmhoch Ob bös
willige oder fahrläſſige Brandſtiftung vorliegt kann bis jetzt nicht be
ſtimmt geſagt werden

ä int der frühere Kaufmannel ſhnadet e h zu haben fWöwerpen wurden
ü ändler fungirende ec n et 5 zum Verkauf während des Herbſt

marktes für 12 Mark Würſtchen übergeben Die Warmen hat K
allerdings richtig verkauft das Geld dafür aber abzuliefern vergeſſen
und es lieber in ſeinem eigenen Intereſſe verwendet

Opfer von Taſchendieben Einer hier zum Viehmarkte er
ſchienenen Frau St aus Etz dorf wurde auf dem Roßplatz im Gedränge bat Portemonnaie mit 11 Mark aus der Kleidertaſche ge

e
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ſtohlen Auf gleiche Weiſe wurde eine polniſche Arbeiterin um das
Portemonnaie mit 12 Mark gebracht

Verunglückt Jn einer Gelbgießerwerkſtätte in der
Taubenſtraße verunglückte geſtern früh der Schloſſer St von hier
indem beim Emporrichten eines Vorgeleges eine Bohle des Gerüſtes
durchbrach und der Mann mit einem ebenfalls auf dem Gerüſt ſtehen
den Lehrling herabfiel Während der letztere mit dem bloßen Schrecken
enrezm erlitt der Geſelle einen Beinbruch am linken Unter

enkel
D Ermittelte Diebe In der Nacht zum Dienstag waren vom

Baue des neuen Maſchinenſchuppens bei Diemitz nicht weniger
als 16 große Bohlen im Werthe von etwa 80 Mark geſtohlen
worden Herrn Gensdarmerie Wachtmeiſter Stein iſt es nun ge
lungen als Diebe die Bewohner der Kabelhäuſer in Freiimfelde
Richard B und Hermann G zu ermitteln Die Bohlen wurden
noch in der Behauſung vorgefunden

Städtiſche Kommiſſionen
Bau Kommiſſion

Sitzung am Freitag den 12 September cr Nachmittags 5 Uhr im
Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohauſen

Tagesordnung
1 Elektriſche Beleuchtung des Stadtverordneten Saales
2 Feſtſetzung eines Fluchtlinienplanes für die Grundſtücke Mauer

aſſe Nr 14 16 und Franckeplatz Nr 7
8 Feſtſetzung der Fluchtlinie für die Weſtſeite der Barfüßerſtraße

Paſtoralkonferenz der Provinz Sauhſen
J

B Halle 11 Semptember
Zur Eröffnung der Paſtoralkonferenz wurde geſtern Abend 6 Uhr

in der Domkirche ein Gottesdienſt abgehalten bei welchem Herr Paſtor
Schäfer Schochwitz die Predigt über Matth 8 23 27 hielt
Um 8 Uhr verſammelten ſich gegen 70 Theilnehmer im Saale des
Gaſthofes zum Kronprinz wo nach dem gemeinſamen Geſange

O heiliger Geiſt kehr bei uns ein und einem von Herrn Conſiſtorial
rath Goebel Halle geſprochenen Gebet Herr Senior Dr Bärr
winkel Erfurt das Wort zur Einleitung einer Beſprechung über
Die Theilung der Maſſengemeinden bezw die Organi
ſation der Einzelgemeinden zu lebendigen Körper
ſchaften erhielt Der Referent hob die Bedeutung dieſer Frage hervor
und führte dann Folgendes aus

Die Maſſengemeinden wie ſie ſich nicht blos in der Reichshaupt
ſtadt ſondern auch in einigen Städten unſerer Provinz finden
müſſen getheilt werden Die einzelnen Gemeinden ſind räumlich
abzugrenzen und dürfen nicht mehr als 10000 Seelen zählen Jn
Halle und Magdeburg kann dieſe Zahl angeſichts der thatſächlich
beſtehenden Verhältniſſe bis auf 15000 Seelen erhöht werden Für
je 5000 Seelen iſt mindeſtens ein Geiſtlicher anzuſtellen Wenn
eine Gemeinde mehr als einen Geiſtlichen hat ſo muß jeder einen
beſtimmten abgegrenzten Bezirk für ſeine Amtshandlungen und für
ſeine Seelſorge erhalten Ein ſolcher Bezirk darf in der Regel nicht
mehr als 3000 Seelen höchſtens 5000 Seelen umfaſſen Jn dem
ſelben iſt der betreffende Geiſtliche der zu Amtshandlungen und zur
Seelſorge zunächſt Verpflichtete Auf beſtimmt ausge
ſprochenen Wunſch einzelner Gemeindeglieder darf er auch in
anderen Bezirken ſeiner Gemeinde amtiren Zu ſeelſorgeriſchen Be
ſuchen iſt er in der ganzen Gemeinde berechtigt Der Beſuch des
Gottesdienſtes ſowie die Theilnahme an Beichte und heiligem Abend
mahl bleibt Sache völlig freier Wahl Der Segen den eine Per
ſonalgemeinde zu ſtiften vermag iſt dadurch auch für die Zukunft
zu erhalten daß durch eine ſchriftliche Erklärung welche zu materi
ellen Leiſtungen gegen beide Gemeinden verpflichtet ein in einer
fremden Parochie aber an demſelben Ort wohnender evangeliſcher
Chriſt vollberechtigtes Gemeindeglied in der von ihm ge
wählten Parochie werden kann Die Glieder einer Gemeinde
müſſen ſich als zu gegenſeitiger Hilfeleiſtung Belehrung und Erbau
ung verpflichtet anſehen lernen Die Gemeinde muß ſo organiſirt
werden daß ſie Fürſorge für die heranwachſende Jugend treffen und
ſich der leiblichen und geiſtlichen Noth ihrer Glieder annehmen kann
Auch außerhalb des Gotteshauſes müſſen die Gemeindeglieder zu
ſammenkommen zu ernſter Arbeit wie zu geſelligem Verkehr damit
das Bewußtſein der Glaubensgemeinſchaft geſtärkt und die Standes
unterſchiede überbrückt werden Dazu ſind Familienabende und
Parochialvereine Kirchenvereine oder Hausväterverbände zu em
pfehlen Jn den Parochialvereinen iſt die chriſtliche Liebesthätigkeit
der Gemeinde zu organiſiren und Intereſſe für die Angelegenheiten
der Gemeinde ſowie des Reiches Gottes zu wecken

An der Beſprechung über die vom Referenten im engen Anſchluß
an den Vortrag aufgeſtellten Leitſätze betheiligten ſich die Herren
Oberprediger Sickel Halle Conſiſtorialrath Goebel Halle
Superintendent Bethge Giebichenſtein Diakonus Thiem e
Zörbig Superintendent Rothe Eisleben Paſtor Wächt
ler Halle u a Jm Weſentlichen ſtimmten ſämmtliche Redner den
Ausführungen des Referenten zu welchem der Vorſitzende Herr Con
ſiſtorialrath Goebel den Dank der Anweſenden ausſprach Mit
Geſang und Gebet wurde dann die Abendverſammlung geſchloſſen

Telegramme und letzte Nachrighten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

T Petersburg 11 September 8 Uhr 37 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Die Regierung

ordnete eine Erhebung betreffs der Betheiligung jüdiſcher Kapi

taliſten an Aktiengeſellſchaften an Finanzminiſter
Wiſchnegradski beauftragte den Reiſenden Miklaſchawski
Vorſchläge behufs Erleichterung des Erwerbs von Jmmobilien
durch Ruſſen in Perſien zu machen

RNuſſiſche Flottenrevue
T Petersburg 11 September 10 Uhr Min Vorm

Telegramm unſeres Korreſpondenten Jn den nächſten
Tagen wird über die baltiſche Flotte eine Revue ab
gehalten werden Dieſelbe bildet den Abſchluß der Sommer
kampagne Nach der Revue werden die Mannſchaften welche ihre
Zeit abgedient haben entlaſſen

Wien 11 September 7 Uhr 44 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Wie in diplomatiſchen
Kreiſen mit Beſtimmtheit verlautet dürfte demnächſt auf deſſen
eigenes Anſuchen die Abberufung des öſterr ungariſchen
Botſchafters Grafen Szecheny erfolgen Dem Fremden
blatt zufolge werden demnächſt in Sarajewo vier neue

i Uhr bos niſche Jufanteriekompagni een aufgeſtellt
ri Nom 11 September 10 Uhr 23 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Der Kardinal
vikar des Vatikans erläßt ein Rundſchreiben an alle italienichen
Geiſtlichen welches dieſelben mit Amtsentſetzung bedroht falls ſie
ſich an der irredentiſtiſchen Bewegung betheiligen ſollten

Die italieniſche Regierung läßt in dieſen Tagen bedeutende

Pferdeerwerbungen in Bosnien vornehmen

Die ſchmutzige Wäſche
I Paris 11 September 11 Uhr 4 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Die Zeitung Paris
kündigt in ihrer heutigen Morgenausgabe eine neue Reihe von
boulangiſtiſchen Enthüllungen an und ſagt ſie beſitze ein

m

Material deſſen Veröffentlichung alle Mitglieder des ehemaligen
Nationalkomitees politiſch unmöglich machen werde

K Brüfſel 11 September 11 Uhr 17 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jm portu
gieſiſchen Kongogebiete brachen Unruhen aus Der Be
fehlshaber in Malange wurde ermordet Jm Bezirk
Bihe haben Aufſtändiſche eine portugieſiſche Militär
Expedition niedergemacht Truppen von Loanda zogen mit
Eingeborenen gegen die Aufrührer aus

P Loudon 11 September 10 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Führer der deut
ſchen Sozialdemokraten in NewYork planen die Errichtung
einer ſozialiſtiſchen Volksbühne Der Standard
konſtatirt daß die Wahlſiege Stambulows und die Feſtigung
der Stellung der bulgariſchen Regierung in ganz Eng
land lebhafte Genugthuung hervorrufe obgleich in dieſew
Augenblick 150000 Ruſſen in der Nähe der öſterreichiſchen
Grenze manöverirten

Wolffs telegr Korreſpondeunz Burean
W B Charlottenburg 11 September 10 Uhr 18 Min

Vorm Der Kaiſer traf mit dem Grafen Moltke und zahl
reichem Gefolge um 72 Uhr von Kiel komimend hier ein Um
7 Uhr 35 Min langte auch die Kaiſerin hier an Das Herr
ſcherpaar Prinz und Prinzeſſin Leopold Herzog und Her
zogin von Counaught Graf Moltke und das Gefolge reiſten
um 8 Uhr 10 Min nach Breslau weiter Vergl heutige Hof
nachrichten D Red

W B Southampton 11 September 8 Uhr 50 Min
Vorm Die Ausſchreitungen und Ruheſtörungen
der Strikenden haben ſich am geſtrigen Abend wie
derholt und das Militär mußte aufs Neue mit aufge
pflanztem Vayonnett einſchreiten um mehrere Straßen
zu ſänbern Erft gegen 12 Uhr in vergangener Nacht
war die Ruhe wiederhergeſtellt ſeitdem bewacht das
Militär die Zugänge zu den Docks und die Hauptver
kehrspuukte

W B Waſhington 11 September 6 Uhr 19 Min Morgens
Der Senat hat die Tarifbill mit 40 gegen 29 Stimmen
angenommen

Berlin 11 September Die deutſche Regierung
hat bei der öſterreichiſchen Waffenfabrik in Steyr
weitere 75,000 Stück Repetirgewehre beſtellt

Von Sanſibar nach Bagamoyo und Dar es
Salgam iſt eine telegraphiſche Verbindung hergeſtellt

Verlin 10 September Die Leichen der beiden
Künſtler die am letzten Sonntag auf ſo bedeunerliche
Weiſe auf dem Wannſee ums Leben gekommen ſind
des Malers Paul Weimar und des Bildhauers Joſef
Kaffſack ſind geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr dicht bei

Sandwerder bekanntlich derjenigen änſzerſt ge
fährlichen Stelle des Wannſees an welcher die Havel
in denſelben einmündet gefunden worden Jn der
Bruſttaſche Weimars fand man ein Portefeuille
mit 1000 Mark

Hamburg 10 September Jn den Tagen vom 11 bis
13 d M wird hier der deutſche Anwaltstag ſich ver
ſammeln

Wien 10 September Heute Nachmittag ſind die zu den
Manövern eingeladenen fremdländiſchen Militärattachés
mittels Extrazuges nach Großwardein abgereiſt

Belgrad 10 September Wie hieſige Blätter wiſſen
wollen wäre der in Paris weilende ruſſiſche Geſandte
Perſiani von ſeiner Krankheit wieder geneſen und würde dem
nächſt auf ſeinen hieſigen Poſten zurückkehren

Grenz Zwiſchenfall
Rom 10 September Der Diritto veröffentlicht einen

Drahtbericht ans Verong wonach ein öſterreichiſcher Zoll
beamter an der Grenze bei Ala eine Perſonerſchoſſen
und eine andere ſchwer verwundet haben ſoll Der Zoll
beamte habe die beiden Perſonen für italieniſche Schmuggler
gehalten Die Nachricht hat hier große Erregung hervorgebracht

Gibraltar 10 September Großherzog und Großherzogin
von Mecklenburg Schwerin ſind heute auf der Yacht Con
queror nach Cannes abgereiſt

Paris 10 September Der König der Belgier hat
die dem franzöſiſchen Deputirten Dreyfus wegen des Duells
mit dem Marquis Morès vom Gerichtshofe zu Ypern zuerkannte
fünfzehntägige Gefängnißſtrafe in 300 Francs Geldbuße umge
wandelt

Paris 10 September Eine Depeſche aus Hendahe
Grenzſtation der Eiſenbahn von Paris nach Madrid

meldet daß dort geſtern Abend in dem aus Spanien
ein getroffenen Bahnzuge eine Deutſche die am
Abend vorher aus Madrid abgereiſt war unter ver
dächtigen Umſtänden erkrankt und ins Lazareth
gebracht worden iſt

Lüttich 10 September Der internationale Sozial
Kongreß iſt heute Abend geſchloſſen worden

Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Trotha 1,90 Am 10 September
Unterpegel 1,94 Dresden 2,90 Magdeburg 5,00
nncAuskunftei W Schimmelpfeng
Paris Wien pp
Generalvertr für The Bradstreet Comp

Waſſerſtände Am 11 September Halle unterhalb 1,86
Calbe Oberpegel 1,50

Berlin Oharlottenstr 28 Leipzig Nicolaistr 6 LondonAuskünfte über Nordamerika u Australien in

Niſchny Nowgorod 10 September Die diesjährige
Meſſe iſt als eine gute mittlere zu bezeichnen Die Wechſel
und Zahlungen laufen prompt ein

Berliner Börſe
Donnerstag 11 September

Anfangskourſe

Credit 175 Bochum Guß 171,75Franzoſen 118 75 Hibernia 190,75Lombarden 68,40 Marienburg Mlawka 70,60Disconto Commandit 229 Oſtpreuß Südbahn 108,20
Darmſtädter Bank 163,50 Dux Bodenbach 2438,60
Dresdener Bank 164,75 Elbethal 106,70
Handelsgeſellſchaft 172 Gotthardtbahn 167,10Nationalbank f D 137,25 WarſchauWien 247,40
Internationale Bank 121 Nordd Lloyd 15651,70
Dortmunder Union 95,25 4 Ungarn 9180Laurahütte 4157,10 Ruſſiſche Noten 256,75
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Garantie
Qualität
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für soleh enorm billigen Preis verkaufen zu können
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Billigstes Hutgeschäft der Welt

Jeder elegante Herren PFilzhut
Herren u Damen Regenschiürmn

Fr Jos Heisel Halescher Hunbarar

Zur gefl Vachricht Zu den bisher geführten Hüten und Schirmen à 2,50 habe um allgemeinen Wünschen zu genügen auch solche zu S,50 zum Verkauf gebracht es
ist dieses eine Qualität welche absolut das Beste was darin gemacht und von der Concurrenz gerade um das Doppelte verkauft wird d jeder
sich einen dieser Gegenstände zu kaufen beabsichtigt diese Waare in obigem Geschäft anzusehen Nur durch den grossen Umsatz den die vereinigten 25 Filialen besitzen ist es möglich
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uirgends ſo billig und ſo gut kauft man ſich ein Schirm und Hut
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Es ist deshalb jedem Käufer anzurathen bevor er

Bewährt ſeit einem Menſchenalter
gegen Rhenmatismus und Gicht

a men Nervenſchwäche und zur allgemeinen Kräftigung des Körpers
en da

Lairitz ſche Fichtennadel Bade Extrakt
zur Selbſtbereitung von Bädern im Hauſe

ſowie Waldwoll Watte Oel Seife Flanelle e allen an obigen
Uebeln Leidenden hierdurch angelegentlich empfohlen

Alleinverkauf für Halle a S und Umgegend bei

Hermann Arnolchk
Große Steinſtraße 9

S

Drucksachen aller Art
insbesondere

Circulare Rechnungs und sonstige kKaufmänniseche
Formulare Adresskarten Zeitungsbeilagen Prospecte

Preislisten Cataloge Broschüren ete
werden in kürzester Frist und zu den billigsten Preisen

ausgeführt
à

Zwei grosse Rotations Maschinen
Druck auf Rollenpapier

Sohnellpregsen sowie eine Anzahl der z2weckmässigsten Hilfs
maschinen ermöglichen die grössten und umfassendsten
Druck Aufträge bei billigster Preisnotirung zu erledigen

e eine Stereotypie 22585
mit den neuesten Hilfsmaschinen versehen ermöglicht die

bei Massenproduction erforderliche Vervielfältigung
des Satzes

Draoäträwerden Zinksgartenstrasse 4a sowie Grosse Vlrichstrasse 36in der an Erreaies des General Anzeiger angenommen

O 9

M Anerkannt beſtes nahrhaftes ärztlich empfohlenes

Doppelbier
Neumarkt Brauerei

22 Geiſtſtraße 22

in Gebinden und Flaschen frei Haus
Hugo Bornmscheiſmn

Buchbindermeiſter in Keuſchberg
Vertreter des

GeneralAnzeiger zu Halle a S
für Dürrenberg und TUmgegendd

Feinſtes Wurſſchmah

a Pfd 50 PfBerliner Mettwurst à Pfd 70 Pf
Breslauer Bratwurst

mit und ohne Knoblauch à Pfd 80 Pf
Bayr, Sülze à Pfund 60 Pf

Westph Servelatwurst
Grobſchnitt à Pfund 1,20 Mk bei Ab

nahme von 5 Pfd à 1,10 Mk
Pökelknochen v jg z Schweinen

Preis per Büchse M I
Ferner

Loeflund s Kindermilch
peptonisirt mit Weizen Extract
für Säuglinge mit schwacher oder
gestörter Verdauung als die zu
träglichste Speise von den ersten
ärztlichen Autoritäten empfohlen
Per Büchse M 20 in allen

Apothekoen

Photographie

M Kästne ar
fertigt nunmehr die feinſten Photo
graphieen mit vorzügl Retouche das
ganze Dutzend reſp 13 Stück für 6 Mk

M Kästner Gr Ulrichſtr 52

F Kohlharcht
prakt Zahnarzt

Atelier für operative Zahnheilkunde und
Technik

Zahnziehen ſchmerzlos mit Lachgas
Geiſtſtraße 20

e Achtung i
Günſtige Gelegenheit für Wieder

verkäufer

Wegen Aufgabe des Geſchäfts iſt ein
Poſten wollener Tücher
Treuen ſches Fabrikat im Ganzen oder

getheilt gegen Kaſſe billigſt zu verkaufen

Frau Marie LKöppel
Land wehrſtr 16 II r

Feinſten geriebenen Napfkuchen
mit Vanille Guß alle Sorten Obſt
Matz Mohn Kartoffelkuchen und
Kaiſerzwieback von überraſchend feinem
Geſchmack empfiehlt täglich friſch
Carl Koch Herrenſtr 1 Fernſpr 531

Bei vorkommenden Familienfeſt
lichkeiten liefere zu
besouders billigen Preisen
frei Haus

Das großte reine Roggeubrod lie
fert die Brodfabrik Herrenſtr 1 u die
bekannten Verkanufsſtellen

Carl Koch s berühmter Nähr
wieback giebt den Kindern geſundes Blutharten Knochenbau und ſchützt vor den

Kinderkrankheiten

d ä haben einzeln u in
ar

dem geehrten Publikum für Einbände aller Art ſowie alle in s Fachen Annahme für Annoncen ſowie für Beſtellungen auf
den General Anzeiger

i tW Nietsch Holueſe 78

liefere billigſten Preiſen
Reichhaltiges Lager 30jähr Specialität

ahlreiche Referenzen

Bestes eisernes Baumaberial
Träger Hartwichſchienen Eiſenbahn

1 I Kataloge Koſtenanſchläge u ſtatiſche I

Berechnungen unentgeltlich

ſchienen Säulen Fenſter Treppen e

W Leutert Maſchinenfabrik u Eiſengirſſerei

Eiserne Viehhbarrièren

Halle aS Giebicheuſtein

Auf Reiſen iſt unentbehrlich
Haftmann s Muagenhitterer

Zu haben in den bekannten Verkaufosſtellen

Halleſche Rennbahn
j Nüchſten Sonntag den 14 September Nachmittag 3 Uhr

f Pilsener aus der Feldschlösschen Brauerei
vorm G II SchulzeWe o Liter 15 Pfennige

B A SergelReichskanzler

Hallesche Rennbahn
KAächsten Sonntag den 14 Sept Nachm 3 Uhr

ff Wiener Würstchen
das Paar 30 Pfennige

W Nietseh
Hoflieferant

Compannia General de Tahbacos de

Filipinas Barcelona Manila

Fabriken in Mantla Meistec Oavite Malabon
Flor de Ia Isabela

Goldene Medaillen Sart Sutete teh
Ehrendiplome h mar l

Ehrenpreis Manila 1882
Unſere r kultivirt und bearbeitet ihre eigenen Produkte ſelbſt

in Manila um ſie dann in den verſchiedenen Ländern zu verkaufen ſich dem Ge
ſchmacke und den Gewohnheiten der Länder fügend Die Comp beſchäftigt
10 000 Arbeiter deren Meiſter erfahrene Fachkenner aus Cuba
ſind Das Kapital beträgt 60 Millionen Mk Jn Anbetro t des großen
Aufſchwunges welchen der Verkauf unſerer Produkte in Deutſchland erreichte
ließ ſ Zt die Comp für Deutſchland eine

Kliale in Hamburg Freihafen Kehrwieder 4
Block D errichten mit einem großen Depot das alle unſere Fabrikate
wie Cigarren Cigaretten und geſchnittenen Tabak für Cigaretten
und Pfeifen enthält Es iſt unſere Abſicht nicht plötzlich eine größere
Verkaufsſumme zu erzielen ſondern langſam unſere Produkte in
den Handel zu bringen damit man ſich nach und nach von der
Güte und Reinheit unſeres Tabaks überzeuge Jährlich hat ſich unſer
P vermehrt und wir können uns über unſere Reſultate in Deutſchland
reuen

v Anhalt Bauschule Zerbst
Packeten bei Carl Koch aße 1
u in den bekannten

BRanhandwerkar Stoinmetsen Bau und Mvbeltigchler ote sowie Fachgehelo oERigon Stragson ad Wasserdanteehniker gtaatltehe Reif rükang O
Baliger und angenehmer Anfentdals Kosteafreie Anskuntt 4ured e
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